
Antrag auf 12 unterfrequente Klassen konstruiert, 

zuständige Senatsverwaltung bewusst in die Irre 

geführt 

Vorbemerkung 

Der Elterninitiative zum Erhalt der Taunus-GS liegt der Briefwechsel vor, in welchem Schulplaner 
Gapp 12 unterfrequente Klassen bei der Senatsverwaltung (SenBWF) beantragt hat. Diese hat dieses 
Ansinnen mit Verweis auf die hohe Zahl unterfrequenter Klassen abgelehnt. Aus dieser Antwort 
bezieht Stadtrat Hapel die Rechtfertigung für die Eile bei der Umsetzung der Schulschließung.  

Die uns vorliegenden Unterlagen vom Bezirksamt legen den eindeutigen Schluss nahe, dass die hohe 
Anzahl unterfrequenter Klassen bewusst konstruiert ist, um diese Ablehnung zu provozieren und 
entsprechend Handlungsfreiheit zu erlangen. Dabei wurde SenBWF bewusst in die Irre geführt.  

Diese Unterlagen sind bislang (1.Juni 2009) dem Schulausschuß unbekannt. 

Erläuterung und Interpretation 

Seite 1 ist der Antrag auf Einrichtung von 12 unterfrequenten Klassen 

Seite 2 ist die Verteilung der Anmeldungen der Lichtenrader Grundschüler 

• 07G26 : Taunus Grundschule 

• 07G29 : Käthe Kollwitz Grundschule 

• 07G30 : Annedore-Leber Grundschule 

• 07G32 : Bruno-H.-Bürgel Grundschule 

• 07G35 : Nahariya Grundschule 

• 07G36 : Dielingsgrund Grundschule 

 
Die Seiten 3-9 sind Modellrechnungen des Bezirksamtes in denen jeweils eine Schule als 

geschlossen angenommen wird. 

Seite 10 ist die Antwort der Senatsverwaltung. 
 

Diese Seiten spiegeln nicht die zeitliche Reihenfolge der Ereignisse dar, wie 
aus dem Datum der Modellrechnungen entnehmbar ist (24.3.2009). 
 
Zu S1 und S10: 
Im Schreiben wird ein Junktim zwischen der Ablehnung der 12 unterfrequenten ersten Klassen und 

der Nichteinrichtung von ersten Klassen in der Taunus-GS hergestellt. Davon war bislang nie die 
Rede. (Die Unterfrequenzen würden zwischen 15.3 und 21.3 Schülern liegen.) 
Dieses Ansinnen wird von SenBWF mit dem Hinweis auf die hohe Anzahl unterfrequenter Klassen 
abgelehnt. 
 

  



Enthüllend aber ist die Tabelle auf Seite 2: 

Zusätzlich zu der Verteilung der Anmeldungen der Lichtenrader Grundschüler werden pro Schule 
Minimal- und Maximal- Kapazitäten angegeben (farbliche Kästen und Anmerkungen zur Erläuterung).  

A) Die Taunus-GS ist die einzige, die mit den Anmeldungen die Maximal Kapazitäten ausschöpft. 

B) Als Gesamtanmeldungen wurden bislang immer 386 Kinder angegeben, ohne zu erwähnen, dass 
es sich dabei nur um Lichtenrader Kinder handelt. 63 Kinder gehen aus Lichtenrade weg, 
aber keines kommt nach dieser Statistik hinzu. Nach unserer Info dürfte dies zumindest für den 
Dielingsgrund nicht stimmen. 

In früheren Jahren sind immer mehr Kinder nach Lichtenrade gekommen, als abgewandert sind. 
Angenommen dieses Jahr wäre diesbezüglich Gleichstand, kämen 63 Kinder hinzu. Dann hätte man 
Kinder für 19 normal frequente Klassen.  

C) In der letzten Zeile wird angegeben, an welchem Standort wie viele unterfrequente Klassen 
eingerichtet werden müssten. An der Nahariya würden aus 60 Kindern 6 unterfrequente Klassen 
gebildet werden. Klassenstärke 10 !!! Kinder. Erstens widerspricht das der Aussage des Schreibens 

Seite 1, dass die Spanne zwischen 15.3 und 21.3 Schülern liegt und zweitens macht das überhaupt 
keinen Sinn, die Klassen so klein zu wählen. Es ist eine bewusste Irreführung der zuständigen 

Senatsverwaltung.  

Aus 60 Schülern kann man 3 unterfrequente Klassen mit 20 Schülern bilden. Wegen des hohen ndH 

Anteils dürften diese Klassen sogar als normalfrequent gelten. Übrigens hat die Nahariya derzeit nur 
48 Erstklässler.  

Bei der Bruno-Bürgel werden aus 61 Kindern, nicht 6 (wie bei der Nahariya) sondern nur 3 

unterfrequente Klassen. Mit etwas Nachsteuerung könnte man die Kinder, die in fremde 
Einzugsbereich fremde Schulen angemeldet wurden an der B.-H.-Bürgel-GS lassen. Damit wäre nur 
noch eine Klasse -  wenn überhaupt - unterfrequent.  

Bei der Dielingsgrund-GS werden aus 45 Kindern 3 unterfrequente Klassen. Warum nicht eine normal 
frequente (24) und eine unterfrequente (21)? Zudem dürfte es hier eine erhebliche Anzahl von 
Anmeldungen aus Gebieten jenseits von Lichtenrade geben, die bislang völlig unberücksichtigt 
geblieben sind. 

Fazit Seite 2: nach menschlichem Ermessen, hätte die Beantragung von maximal 5 unterfrequenten 

Klassen gereicht. Mit etwas Nachsteuerung und Einberechnung von nicht Lichtenrader Kindern, und 
Beachtung der ndH Regel wär man wahrscheinlich um den Antrag völlig herum gekommen. 
 
Seite 3: 

Szenario, „die Taunus wird geschlossen“.B-H-Bürgel-GS hat nun 63 anstatt 61 Kinder. Aus den drei 
unterfrequenten Klassen sind durch ein Wunder 3 normal frequente geworden (3*24 = 72 > 63!!).  

Die Dielingsgrund-GS macht aus nur 54 Kindern 3 normal frequente Klassen. 

Die Nahariya-GS macht aus 102 Kindern 6 normal frequente Klassen (6*24=144>102). 
An anderer Stelle, Seite 5, hat die Nahariya-GS 132 Kinder, die werden dort aber als unterfrequent 
bezeichnet. Auf Seite 6 werden 102 Kinder an der Nahariya-GS als unterfrequent bezeichnet. 

Das ist alles sehr komisch und widersprüchlich. 
  



Geamt Fazit 

Der Antrag auf 12 unterfrequente Klassen ist so konstruiert, dass SenBWF diesen nur ablehnen 
konnte.  

SenBWF ist dabei bewusst belogen worden. Weniger unterfrequente Klassen hätten nicht zu einer 
Ablehnung geführt. Schulplaner Gapp hat sich keinerlei Mühe der Begründung gegeben (im 
Gegensatz zu anderen Bezirken, deren Anliegen diesbezüglich genehmigt wurden) 

In dieser Statistik tauchen keine Kinder aus Nicht-Lichtenrade auf.  

Diese Modellrechnungen sind nirgends öffentlich zugänglich oder wurden transparent gemacht. Die 

Antragsschreiben sind im Wortlaut wohl auch dem Schulausschuss unbekannt (Stand 1.6.2009). 
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